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Texte von Sascha


Sternenlagerfeuer


Wenn ich in einer klaren Nacht die Sterne beobachte,


stelle ich mir vor, dass sie kleine Lagerfeuer sind,


an denen meine Träume und Wünsche sitzen


und sich wohl und geborgen fühlen.





Nachtkönigin


Ich möchte mit Dir durch die Nacht gehen,


und dabei den funkelnden Himmel ansehen.


Möchte Dich halten, küssen und lieben,


bis es uns vorkommt, als würden wir fliegen.


Ich will Dir nah sein, will spüren die liebende Macht,


mit Dir, meine Königin der Nacht.





Schneemörchen


Und wenn der nächste Schnee fällt,


werde ich Dich in meinem Herzen mitnehmen.


Wir werden im Garten die weiße Pracht bewundern


und ein paar Schritte gemeinsam gehen.


So habe ich es mir gewünscht, als Du noch lebtest.


Und weil Du für immer bei und in uns bist,


wird es so sein.


Nur noch der Schnee fehlt.


Ich liebe Dich, Moritz.


Mit Gaby





Herzstimme


Ich fragte mich lange,


warum Tiere nicht so mit uns sprechen können


wie wir Menschen untereinander.


Jetzt weiß ich warum:


Die Augen der Tiere sprechen jedes Mal mit mir,


wenn sie mich ansehen.


Das Herz der Tiere spricht jedes Mal mit mir,


wenn es ganz nah bei mir ist


und ich es in meinen Händen halte.


Tiere sprechen nicht mit Worten zu uns,


und doch sind sie uns so nah.


Man muss diese Sprache nur erkennen,


denn wenn man sie entschlüsselt, weiß man,


warum Tiere vollkommen sind.





Herzgeschenke


Ich sehe die Raben auf den Dächern der Stadt,


bewundernswert ist ihr Federkleid,


jedes Tier hat mein Herz verdient.


Ein Hund kommt auf mich zu,


ein treuer Blick, der mich berührt,


jedes Tier hat mein Herz verdient.


Eine Schwanenfamilie schwimmt auf dem Wasser,


zwischen ihnen beneidenswerte Fürsorge,


jedes Tier hat mein Herz verdient.


Eine kleine Spinne in der Badewanne,


so grazil und anmutig,


jedes Tier hat mein Herz verdient.


Unsere Samtpfötchen beschenken mich mit liebevollen


Berührungen, Glück ohne Grenzen,


jedes Tier hat mein Herz verdient.





Seelenworte


Für Eine Stunde nur


bekam mein geliebter Hund eine Stimme verliehen.


Er war alt und ich merkte,


dass es zu Ende ging.


Viele Fragen stellte er mir.


Alle konnte ich Ihm beantworten.


Nur eine nicht:


Warum bin ich so schnell Alt geworden,


Ich war doch immer viel schneller als Du.


Jedes Mal konnte ich Dich beschützen,


Stundenlang konnte ich umher rennen.


Und Du sagtest immer zu mir:


Wo bekommst Du Deine Energie bloß her?


Du lebst schon so viel länger als ich.


Jetzt bist Du schneller.


Und Du bist immer noch so stark,


wie an dem Tag, als wir uns fanden?


Ich konnte nur darauf antworten:


Ich war schwach.


Nur durch Dich wurde ich wieder stark.


Du hast mich damals ins Leben zurückgebracht.


Ich weiß nicht,


warum Du so viel eher gehen musst als ich.


Aber eines weiß ich genau:


Auch ich wünschte mir so sehr,


Du könntest so lange bleiben wie ich.


Dafür würde ich alles geben,


was ich besitze.


Da sagte mein Hund:


Ich kann nicht sagen,


was jetzt bald mit mir geschieht.


Aber ich verspreche Dir,


alles nur Mögliche zu tun,


um immer bei Dir zu sein.





Mein geliebter Hund


Mein Leben war einsam, als ich Dich traf.


Ich hatte viele Menschen um mich


und doch war ich allein.


Dann begegneten wir uns und ich sah,


dass Deine Augen vor Freude leuchteten.


Mein Herz ging auf und plötzlich war alles anders.


Ich erinnere mich noch an alles,


als wäre es nur einen Tag her.


Ich gehe immer noch jeden Tag unseren Weg.


Aber heute ist dieser Weg ruhiger.


Nicht mehr voller Freude.


Und doch muss ich Ihn gehen,


um Dir nah zu sein.


Du hast Dein Leben bedingungslos


in meine Hände gelegt.


Schon das machte Dich zu einem


viel besseren Wesen,


als ich es je sein könnte.


20 Jahre ist es jetzt her.


Da trafen wir uns zum ersten Mal.


Und jetzt, nur einen Moment später


bin ich wieder allein.


Ich werde Dich immer lieben.


Und ich vermisse Dich so sehr,


dass es Worte niemals ausdrücken können.


Mein geliebter Hund
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